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Am 17.02.2022 ist Frank Röbbelen nach kurzer schwerer Krankheit verstorben.

Frank wurde am 22.10.1948 in Hamburg geboren. Nach dem Studium der Altphilo-

logie entschied er sich, seiner Leidenschaft für die Natur nachzugeben, und er begann 

seine Arbeit im Bereich des Naturschutzes. Sein Studium versetzte ihn in die Lage, die 

absonderlichsten wissenschaftlichen Namen auch in für Laien verständlicher Weise zu 

erklären. Besondere Verdienste hat Frank sich vor allem im Naturschutz in Hamburg und 

anderen Gebieten Norddeutschlands erworben. Seine Arbeiten haben wesentlich zu unse-

rem Verständnis der Verbreitung und Ökologie der Libellen, Heuschrecken und Tagfalter 

sowie der Amphibien der Region beigetragen. Es war ihm zudem stets ein besonderes 

Anliegen, die Öffentlichkeit für den Umweltschutz und speziell den Schutz der Insekten 

in der Hansestadt zu begeistern und einzubinden.

Zu seinen bedeutendsten Leistungen zählt sicher die Erstellung der Roten Listen der 

Heuschrecken, Tagfalter und Libellen in Hamburg 2006 und die Erstellung des umfang-

reichen „Artenmonitoring Tagfalter“. Aber auch jenseits der Hamburger Landesgrenzen 

brachte er seine Expertise ein, so z. B. in dem 2015 erschienenen Verbreitungsatlas der 

Libellen Schleswig-Holsteins, für den er zahlreiche Beiträge beisteuerte. Auch ist die 

Erstellung des „Atlas der Libellen Hamburgs“ 2020 hervorzuheben. Frank stand den Kri-

terien der Roten Listen durchaus kritisch gegenüber, und er war fest entschlossen, sich 

auch weiterhin mit wichtigen Argumenten an deren Verbesserung zu beteiligen.

Frank Röbbelen hat sich ehrenamtlich stark beim NABU Hamburg engagiert, bemühte 

sich aber auch stets um die fachliche Zusammenarbeit über Vereinsgrenzen hinaus. Im 

Jahr 2013 gründete er die NABU-Fachgruppe Entomologie, die seitdem auch von ihm 

geleitet wurde. Neben zahlreichen Kartierungen in großen Teilen des Hamburger Stadt-

gebietes und besonderen Aktionen der Gruppe zum Naturschutz wurde das Projekt 

„Aurora – Stadt der Schmetterlinge“ aus der Taufe gehoben, das gemeinsam mit wichtigen 

Partnern neue Lebensräume für Falter in Hamburg schaffen sollte. Frank war vor allem 

eine nachhaltige schmetterlingsgerechte Pflege der Grünflächen ein wichtiges Anliegen. 

Dieses vertrat er auch auf zahlreichen Veranstaltungen. Inzwischen kann das Projekt 

Aurora auf einige erfolgreich installierte Flächen zurückblicken und hat mit seinem Anlie-

gen zahlreiche Nachahmer gefunden. Auf diese Weise hat Frank ein wichtiges Vermächt-

nis für die Natur und für die Menschen hinterlassen.

Frank war an der Umsetzung vieler Umweltschutzprojekte beteiligt und teilte sein 

Wissen jederzeit gern mit Kolleginnen und Kollegen, Studentinnen und Studenten. Mit 

großem Engagement untersuchte er über viele Jahre die Raumnutzung der Gemeinen 

Winterlibelle im Bereich Borghorst und Altengamme. Viel Herzblut steckte er schon seit 

Mitte der 1970er Jahre in die Erfassung der Heuschrecken, Libellen und Amphibien des 

Duvenstedter Brooks. Die naturschutzfachlichen Interessen für dieses Schutzgebiet ver-

trat er ehrenamtlich für den Verein Naturwacht Hamburg e. V. in der AG Brook. Auch 

war er aktiv in der Interessengruppe Hemimetabole Insekten des Zoologischen Museums 

Hamburg und hat diese mit seinem enormen Fachwissen über die heimische Insekten-

fauna deutlich bereichert.



19Nachruf auf Frank Röbbelen

Sein plötzlicher Tod ist ein schwerer Verlust für den Insektenschutz und den Natur-

schutz insgesamt in Hamburg – wir werden Frank Röbbelen sehr vermissen.
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